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VON ROMAN VALLENDOR

M
it dreifachem Donner-
hall aus der Kanone
»Dicke Berta« erstürm-

te gestern die Walachenschar
unter dem Schlachtruf: »Hei,
hei, hei. Es lebe die Walachei«
das Oberkircher Rathaus und
entmachtete das Stadtober-
haupt. Rathauschef Oberbür-
germeister Matthias Braun
rang verzweifelt mit dem Wa-
lachen-Stabhalter »Philipp der
mit der Mouse tanzt« um die
Rathausinsignien. Seine Reak-
tion: »Ihr kommt mit der Ber-
ta undmit Donnerknall, glaubt,
Ihr bringt die Stadtregierung
zu Fall. Da muss ich Euch ent-
täuschen, ich werde nicht ent-
fleuchen.« Doch dann sein Ent-
gegenkommen: Ich werde mit
Euch geh’n. Wir werden uns ja
gleich in der Sonne seh’n. Ja,
ich geb den Schlüssel gerne her,
denn ich freu’ mich auf d’ Fa-
sent sehr.«

Der amtierende Stabhal-
ter »Philipp der mit der Mouse
tanzt« triumphierte: »Herr OB,
Ihre Zeit ist jetzt vorbei, jetzt
kommen die Walachen mit Ge-

schrei. Die nächsten Tage ma-
chen wir Krawall, man hört’s
an Bertas Donnerhall. Ich ver-
treibe Sie aus Ihrem Haus, jetzt
regiert der mit der Mouse.« Ein
Novum: Der Walachen-Stabhal-
ter befreite mit seinen tapferen
Ministern das »Gefolge« des
Stadtoberhaupts aus der »Gei-
selhaft«. Dieses ließ die Arbeit
ruhen und nahm an der Feier
der Machtübernahme des neu-
en Regenten teil.

Grenzbegehung
Höhepunkt der Entmachtung

des Stadtoberhaupts war die ge-
meinsam gesungene Walachen-
hymne. Nach der Stärkung mit
Berlinern und Getränken im
Empfangssaal des Rathauses
schritten die Walachen zur ein-
stündigen Grenzbegehung, wo
sie an den markanten innerört-
lichen Stationen von Abordnun-
gen der Stabhaltereien Leimen,
Fernach sowie der Narrenzunft
empfangen wurden. Anschlie-
ßend folgte in der Walachen-
Hochburg »Sonne« der Staats-
akt mit der Inthronisierung der
neuen Stabhalterin »Andrea die
Erlkönigin«.

Die dicke Berta sprach ein Machtwort
Walachen-Stabhalterei stürmte gestern das Oberkircher Rathaus und entmachtete Oberbürgermeister Matthias Braun

Mit der Kanone »Dicke Berta« erstürmten die Walachen das Rathaus. Stabhalter »Philipp der mit
der Mouse tanzt« entriss mit Hilfe der Päschle Carolin Sackmann und Anja Huber (von links) dem
Rathauschef Matthias Braun und dessen Adjutanten Christoph Lipps den Rathausschlüssel.

Foto: Roman Vallendor

VON HORST HOFERER

W
ie befürchtet, stürm-
te am Schmutzige
Dunnschdig pünktlich

um 11.11 Uhr die Narrenzunft
»Oppenauer Schlappgret«, an-
geführt von Oberzunftmeis-
ter Meinrad Birk und den Ver-
tretern der verschiedenen
Abteilungen, ins neu geschaf-
fene Rathaus, um es ganz in
ihren Besitz zu nehmen. Doch
Bürgermeister Thomas Grie-
ser stellte sich ihnen mit den
Beschäftigten der Verwaltung
tapfer entgegen. Er erklärte
den Narren, dass Rabatz kei-
nen Sinn mache. Das Rathaus
sei zwar neu, aber das Geld sei
weg, und den Rest habe man
in der Stadt verbuddelt. Doch
Oberschlappgret Meinrad Birk
beharrte auf derÜbergabe. Das
neue Rathaus käme der Zunft
sehr gelegen, denn man ste-
he im Regen wegen des immer
noch nicht fertigen Ausbaus
des Narrenkellers. Erst wenn
dieser fertig sei, ziehe man um.

Das Geld ist weg, der Rest verbuddelt
Narrenzunft Oppenauer Schlappgret übernimmt von Bürgermeister Thomas Grieser den Stadtschlüssel bis Aschermittwoch

Traditionsgemäß übergab Oppenaus Bürgermeister Thomas Grieser am gestrigen Schmutzigen Donnerstag den Stadtschlüssel an
Oberzunftmeister Meinrad Birk. Foto: Horst Hoferer

VON JUTTA SCHMIEDERER

E
invernehmlich und
sehr friedlich vollzog
sich in Bad Peterstal die

Machtübernahme durch die
Narrenzünfte am Schmutzi-
gen Donnerstag. Bürgermeis-
ter Meinrad Baumann kam
freiwillig mit dem großen
Schlüssel aus seiner Amts-
stube und wirkte fast erleich-
tert, die Verantwortung an
die Narren abgeben zu dür-
fen.

»Meinrad, deine Amtszeit
isch jetzt vorbei, ab heut re-
giert die Narretei«, freute sich
der Präsident der Peterstaler
Narrenzunft, Klemens Ser-
rer. Der Peterstaler Schultes
trennte sich leichten Herzens
von seinen dienstlichen Auf-
gaben: »Ich übergebe euch die
Schulden, die unerledigte Post
und die Flüchtlinge.« Bei der
vorausgehenden Befreiung
der Schüler wirkte in diesem
Jahr auch die Narrenzunft

BadMineralia mit, die Gruppe
»Los Krawallos« ließ mit ihrer
Musik, die im Treppenhaus

von den Wänden widerhallte,
im Schulhaus die Fenster in
den Rahmen wackeln. Auch

durch den Kindergarten zo-
gen die Narren ihre Spur und
ließen die faszinierten Kin-

der nicht nur unter, sondern
auch einmal durch ihre Mas-
ken schauen.

Schulden, Post und Flüchtlinge übergeben
Bad Peterstal-Griesbachs Bürgermeister Meinrad Baumann übergibt Amtsgeschäfte an das närrische Volk

Die Peterstaler Narrenzunft übernahm gestern vor dem Rathaus die Macht von Bürgermeister Meinrad Baumann. Foto: Schmiederer

Ein 14 Meter hoher Narren-
baum wurde gestern in Bad
Peterstal gestellt.

Foto: Jutta Schmiederer

Narrenbaum
schmückt
Bad Peterstal
Bad Peterstal-Griesbach
(juf). 14 Meter, so hoch ist
der Narrenbaum im Orts-
kern von Bad Peterstal in
diesem Jahr nach Anga-
ben der Peterstaler Narren-
zunft. Mit vereinten Kräf-
ten und unter fachkundigen
Anweisungen von Zimmer-
mann Bernd Zimmermann
stellten die Narren ihr
Wahrzeichen am Schmutzi-
gen Donnerstag beim »Badi-
schen Hof« auf. Dabei pack-
ten auch die Männer mit an,
die sonst mehr repräsenta-
tive Aufgaben übernehmen
und im Präsidium sitzen:
die Elferräte. Dennoch ge-
lang das schrittweise Auf-
stellen gleich im ersten An-
lauf ohne Probleme, auch
wenn der einsetzende Regen
die Arbeit im Freien unan-
genehmmachte.

T I P P S & T E RM I N E

Pfarrgemeinde begeht
den Weltkrankentag

Lautenbach (red/all). In
der Wallfahrtspfarrei »Ma-
riä Krönung« in Lauten-
bach findet am Donnerstag,
11. Februar, dem Gedenk-
tag »Unserer Lieben Frau
in Lourdes« ein Wallfahrts-
tag statt. Im Mittelpunkt
der liturgischen Feier ste-
hen dann die Geschehnis-
se vom 11. Februar 1858, als
die Gottesmutter dem Mäd-
chen Bernadette im franzö-
sischen Lourdes zum ersten
Mal erschien. Die Kirche be-
geht deshalb den 11. Febru-
ar jedes Jahr als Weltkran-
kentag. Auch in Lautenbach
wird dieser Tag gefeiert, in
dessen Mittelpunkt das Ge-
bet für alle Kranken und
Leidenden stehen soll. Ab
14 Uhr wird der Rosenkranz
gebetet. Daran anschlie-
ßend beginnt um 14.30 Uhr
eine Eucharistiefeier mit
Krankensalbung. Wer an
der Krankensalbung teil-
nehmen möchte, sollte sich
vorher im Pfarramt Lau-
tenbach unter � 07802/4198
anmelden, damit im vorde-
ren Teil der Kirche genü-
gend Plätze reserviert wer-
den können.

Anwältin referiert
über Erbrecht
Oberkirch (red/all). Einen
Vortrag zum Thema »Brau-
che ich ein Testament« bietet
die Volkshochschule Ober-
kirch am Mittwoch, 17. Feb-
ruar, im Hans-Furler-Gym-
nasium an. Es referiert von
19.30 bis 21 UhrMartina Tau-
chert-Nosko, Fachanwältin
für Erbrecht. In diesem Vor-
trag wird erläutert, wer im
Falle des Todes Erbe wird,
wenn es kein Testament gibt
und welche Regelungsmög-
lichkeiten es gibt. Anmel-
dungen unter� 07802/82500.
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